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Uns dein Staate. 
—- 

· Unsere Nebraskaer Fußballspieler, 
die mit so großen Rosinen nach Minne- 
avolis gingen, wurden dort kläglich ge- 
schlagen, 19 gegen ol 

O Einbrecher suchten das Bahnbofs- 
gebsude zn Papillion heim und spreng- 
ten die Sofe. Sie erbenteten etwa 880 
in Bank und ein Backen 

« Auch Polizeiches Donahue von 

Omaba wurde von Gouverneur Saoage 
als Delegat zur nationalen Gefängniß- 
Coniiention in Kansas City ernannt, die 
von O. bis tri. Nov. stattfinden 

« Die A. O· U. W. Logen No. M, 
227 und 328 zu Süd Omaba beabsich- 
tigen, einen A. O. U. W· Tempel zu 
bauen. Sie haben ciii Grundstück an 

25ster und M Straße, worauf gebaut 
werden soll. 

« ErsMayor H. W. L. Jackson von 

Beatrice wurde als Staate-Manaqer 
der Royal Digblanders fiir Kansas aug- 

erseben und bat er die Stellung ange- 
nommen. Sein Hauptqiiartier wird in 

Topeka sein, doch wird er noch längere 
Zeit in Beatrice wohnen. 

« Von Fremont haben sich vier Grob- 
schmiede, Christ Nelson, Ja ob Christen- 
sen, R. D. Harbaugb und Richard Tan- 
lor, als Schmiede nach den Phillippis 
nen anwerben lassen. Jbre Bezahlung 
beträgt 875 per Monat nebst Missis- 
gung, was hier natürlich Keiner verdie- 
nen konn. 

« Ein 8 Jahre alter Sohn von J. 
s. Gage und Frau zu Beatrice fiel 
beim Spielen und brach feinen rechten 
Irni zweimal und verrenkte zwei Ge- 
lenke. Der Arm ist in schlechtem Zu- 
stand, doch denken die behandelnden 
Aerzte, Dr. Vepverleii und Dr. Roe, 
das Glied zu retten. 

os««».- s« n-- ..-— eli---- s-..t 
s UIIIUIUI II- Usi Use-l Wyuuvv onus- 

"«« ten die Kaltlager-, Geflügel-, Butter- 
und Eier-Anlage in Hastings von C. 

Jakobfon ek- Sons und übernehmen das 
Geschäft Samstag- Hr. Jakobson ist 
engagirt als Geschäftsführer. Es heißt 
daß die Urmours in Milde noch ein aro- 

ßes Gebäude errichten werden für das 

Geschäft. 
7· « Pat Erotve hat von sich hören lassen 

und zwar mit dem Anerbieten, sich detn 

Gericht stellen zu wollen« falls die ge· 
gen ihn ausgefeyte Belohnung von Iso- 

..- 000 zurückgezogen wird. Er behauptet 
feine Unschuld an der Cudahy-Entfüh- 
rung und meint, nur einen oorurtheilsi 
freien Prozeß zu erhalten wenn die große 
Belohnung aus dem Wege ist. 

« Jm Frühjahr soll die Arbeit begin- 
nen für den neuen Anbau an das Re- 
gierungsgebüude in Omaha und sind die 

Kosten des Anbaues auf eine halbe Mil- 
lion veranschlagt. Zuerst war ein ein- 

stöckiger Anbau geplant und die Stoßen- 
tnauer war auch schon begonnen, was 

wieder fortgeschafft werden niuß und 
ein iernlithes Stück Arbeit ifi, indem 
die and 106 Fußlang und aus schwe- 
retu Granit ist. So wird das Geld 
oerplenrpert. 

« Lehte Woche kamen John Joseph, 

Zahn Safronik und Nels Gibson von 

aunderi county nach dein Kapital und 

erhoben Anspruch auf die vorn Staat 
ausgesehte Belohnung von 04000 für 
die Entdeckung von Kohlenlagern über 
26 Zoll Stücke. Sie geben an, daß sie 
sei Kohlenadern in ihrem County ge- sunden haben, eine ei Fuß starke in der 

Tiefe non 235 Fuß, die andere 10 Fuß 
tiefer und s Fuß dick. Das Gefeh wel- 
ches obige Belohnung aussehte, wurde 
in 1890 passirt. 

Ä Jn der landwirthschastlichen Schule 
werden Herden von Schlacht- und Milch- 

sst Seh, Schale und Schweine gehalten 
zum Zweck des Unterrichts. Ein thier- 
ärztliches Hosvital wird unterhalten sür 
den Unterricht der Schüler. Ein Wuche- 
reiilkursus wird geboten. Besondere 
Arbeits-immer und Laboratorien werden 

Vbalten sür die Benutzung der Knaben. 
ie Kosten sind sür Alle leicht gemacht. 

Information kann erhalten werden durch 
Insrage bei der Universität von Nebras- 
ka, Lineoln, Neb. 

« Die icnvwikthichaiknche Schur- 
vvu Nebraska ist besonders eingerichtet 
sur die Bedürfnisse des Farmsungen. 
Sie wird erössnet am 11. November 
Dot, zu einer Zeit wo der Knabe aus 
der Hat-In entbehrt werden kann. Dieser 
sitt-sub giebt Knaben und Mädchen et- 
was senntniß von Englisch und Ma- 

them-ils und zur selben Zeit Instrukti- 
om in den raktischen Sachen die so 
nothwendig nd zu ersvlgreichetn Leben 
auf der Haku-. C elbt an die Uni- 

versität von Diebe-I a inn Jnsorinatiom 

« Der Fardige carl Fisher, genannt 
Catsifh, vobnhait Na. 627 Südl. Ssste 
Straße, Unruhe-, wurde non einem ande- 
ren Neger dreimal geschossen, doch wei- 
gerte er sich, den Thaler anzugeben der 
entfloh Fisher wird übrigens genesen- 

« Die von den drei Nationalbanken 
zu David City an den Bei-. Staaten 
Camptroller für Ende September ge- 
machten Berichte zeigen ein Tetaldepostt 
in den Banken von 0831,482.42. Ja 
sasi allen Banken des Staates sind die 
Depoflten hoch, was nicht gut ist. Das 
Geld sollte nicht still liegen, sondern in 
Circulatian sein und arbeiten- 

« Das Caurthaus zu Hastings wäre 
am Samstag bald ein Raub der Flam- 
men geworden. Das Feuer brach im 
Thurm aus und hatte ziemlich Vorsprung 
gewonnen als es entdeckt wurde und bei 
dem herrschenden starken Winde wurden 
die Flammen mächtig angesacht. Es 
war ein bedeutendes Stück Arbeit, das 

Feuer zu löschen, das großen Schaden 
anrichtete, der jedoch durch Versicherung 
völlig gedeckt ist« Das Feuer war ent- 

standen durch die elektrischen Dröhte für 
die Bogenlampen. 

« Der junge Former Frei-. Felker bei 
Trenton scheint besonderes Unglück mit 
Gen-ehren zu baden. Einmal wurde 

ihm durch den Stoß eines Gewehrs ein 
Zahn eingeschlagen. Var kurzer Zeit 
erhielt er einen Schuß durch das Hand- 
gelenk und am Samstag hatte er eine 
geladene Flinte in der Hand und wollte 
dieselbe in die Ecke stellen, als sie sich 
entlud nnd gingen ihm zwei Schrotkör- 
ner durch die Nase, auch wurden ihm die 
Augen verbrannt. Man befürchtet, daß 
er den Geruchsinn und auch das Augen- 
licht vecliertn kann 

O Die staatliche Gesundheitsbehörde 
hielt zusammen ntit dem Gouverneur 
eine Sihung ab, utn über die durch die 
Blattern drohende Epidemie zu bera- 
then· Es wird dargethan, daß während 
der letzten zwei Jahre in den ganzen 
Ver. Staaten die Blasier-n herrschten 
Viele Fälle waren leicht, doch entwickel- 
ten sich viele zu sehr bösartigen Fällen« 
Nach ieyigen Aussichten droht die Krank- 
heit für diesen Winter größere Dimen- 
sionen antunehmen als bisher und ist 
deshalb die größte Wachsamkeit geboten. 
Die Behörde ist der Ansicht, daß die 
Epidemie kontrollirt werden kann, wenn 

jeder einzelne vorkommende Krankheits- 
fall sofort angemeldet wird und sind 
deshalb sämmtliche Uerzte des Staates 
aufgefordert, jeden Fall sofort bei der 
Behörde anzuaieldem Eine Unter- 
lassung solcher Anmeldung soll genügend 
Ursache sein für den Widerruf der Er- 
laubniß, in Nebraska als Arzt praktizi- 
ren zu dürfen. Diese Maßregel sollte 
streng durchgeführt werden. 

« Ernst Farris, ein Bruder des vor 

etwa 2 Monaten in Grund Jsland an 

Blutoergiftung gestorbenen Albert Far- 
ris, machte in Omaha am Freitag einen 
Selbstmorddersueh Farris hatte sieh 
erst 10 Tage vorher zu Woodlawn bei 
Lineoln mit einer jungen Wittwe ver- 

heirathet und war nach Omaha gezogen, 
wo er an 2921 Leaoenworth Straße 
wohnte. Am Freitag kamen Constab- 
ler A. M. Bertram, Adookat I. W- 
Towi und D. N. Cash nach Lincoln, 
um Farrls gu verhaften, der Geld auf 
Hypotheken erlangt haben sollte die er 

auf Eigenthum gab das nicht ihm gehör- 
te. Als die Verhaftung gemacht wurde, 
IIIICII Ik can-IM, soll Iclllcc still-l Us- 

ichied nehmen zu dürfen, sowie sich um- 

zulleiden, was man ihm gewährte. Das 
Zimmer, worin er sich umkleiden wollte, 
war sicher und ließ ihn der Constabler 
darin allein. Gleich darauf ertönte ein 
Schuß und mit kugeldurchbobrter Brust 
fand man Farris am Boden liegend. 
Die Kugel drang ein gerade über der 
linlen Brust-darge, durchdrang die obere 
linke Lunge, passiite dicht nrn Herzen 
vorbei und kam unter dem linken Schul- 
terblatt wieder heraus. Wenn nicht 
nnoorhergeiehene Umstände eintreten, 
hofft man, den Selbstmörder durchzu- 
bringen. 

Kleiner stort Rats-tende. 
Eines Nachts bekam meines Bruders Ba- 

dy den tunpr ichretdt Frau J. ti. Snydek 
von Crittenden, Ky» »so ichien ais ob er er- 

sticken sollte ehe wir nach einem Doktor igk cken konnten, und io gaben wir ihm r. 

Rings New Discoveky, welches i neil lin- 
dette nnd permanent takirte. W c halten 
es stets tin Danie, um unsere Kinder var 

set-pp und Leucht-often en schützen· Mich 

eeiite es von einem chton schen Bronchialleis 
en bei Inel ent tcin anderes Mittel helfen 

wollte. Un eblbak iitk hatten, Erkannt-M lsi und Lungenleidem doe und Il. 
rede aichen frei tn Vanniann « Bau- 

ntann I Apotheke- 

.... .«..I.k«it"7...."«".st:..·.««.:«.·s.. nä- 
ei tela III tust-, sit ante- ie Mo, sa walte-eite- Ia en- 

li 

m Im met-. HERR-us «I.atn"-·s·.« « « m« sm· 

Lin-our und Umgegend. 
« Einen guten Lunch gieht’s bei her- 

Inan Wolteniade, Ecke 9ter und O 
Straße. 

« Arn Dienstag siarh im Hause ihres 
Sohnes George Pierce, 136 südl. 29sier 
Straße. die 72 Jahre alte Frau Mar- 
tha Pierre. 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Accidenz-Druckerei des 
»Staats-Anzeiger nnd Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Der-Bankier« Oliver Sands, zu 
University Place wohnhaft, beging 
Selbstmord durch ist-hängen- Er war 
50 Jahre alt. Große Geldverlusie und 
inangelhafte Gesundheit waren die Ur- 
sache zur That. 

» Chas Schwartz oon hier der früher 
eine Wirthschatt an 10ter, zwischen N 
und O Straße hatte, hat nun einen Sa- 
loon in Ornaha, an Ecke von Ister und 
Howard Straße übernommen. Verlei- 
be ist gerade gegenüber Julius Treitschke· 

« John E. Arnald verließ lebte Wo- 
che feine Frau und 2 Kinder, in Gesell- 
schaft eines 19 Jahre alten Mädchens 
namens Kate Beadle, rnit dern er sträf- 
lichen Umgang gepflogen. Man nimmt 
an, daß das Paar nach St· Joseph ging· 
Frau Arnold ist völlig mittellas. 

Wenn Du keinen Appetit hosi, Dir 
das Essen nicht schmeckt und Du nach 
dem Essen matt fühlst, dann tannsi Du 
versichert sein, dan Du eine Dose von 

Chanrbeilain’s Magen und Lebertäsel- 
chen brauchst. Preis Löc. Proben srei« 
in A. W. Buchheit’s Drugstore· ! 

« Die Zahlder Tickets welche die! 
Elkhorn Bahn sür die Ercursion nach 
Minneapolis verkaufte, betrug 55010 
und wurden die Ercursionisten in 51 

Waggong befördert, die natürlich gepackt 
voll waren. Ter Fahrpreia von Itzt 
für die Nundsahtt rvar eben zu verlo- 
ckend. 

« Freund Herman Woltenrade, unser 
bekannte Saloonrvirth an ttter und O 
Straße, wurde am Dienstag Morgen 
angenehm überrascht durch den plötzli- 
chen und unangezeigten Besuch seines 
ältesten Sohnes Albert Woltemade,» 
der von Alton, Jllö. hierherkam Der-J 
selbe ist thatig sür die Anhäuser- Buschl 
Braugesellschast. L 

« Einen schweren Blatternsall ent-! 
deckte die Polizei am Freitag in 2483 OJ 
Straße, rvo ein junger Mann von 17 
Jahren namens Summers krank war. 

Er wurde sofort nach dein Pesthaug ge- 
bracht und der ganze Block unter Qua- 
rantäne gestellt. Es scheint, daß alle 
dieses Jahr vorkommenden Blatternsälle 
viel stärker sind als die im letzten Jahre 
und mehr ausgebildet. 

« Die Eheseheldungsmühle war Dien- 
stag gehörig im Gange und wurden sol- 
gende Scheidungen ausgesprochen, wobei 
in allen Fällen die Frau Klägerin war: 

Entina H. Cummings von Arthui S. 
Cummingsz Dalsy Nomine von James 
P. Rainlnez Klagerln erhielt ihren 
Mädchennamen, Daisy Swank, wiedersp 
Margaret Gaod von Francic N. Good. 
Lottie Nearly von Joseph A. Nearly und 
Elisabeth Morris von David A. Mor- 
ris- 

« Ein alter Mann von Beaver Cras- 
sing namens Joseph Schwalbauch war 

Montag in der Stadt nnd wallte sich 
einmal riesig amüsiren. Er begab sich 
auch nach den »Battoms« und hierin 
eine Spelunke Farbiger, wo er um 814 
Baar, einen Depasitenfchein für 842 
und einen Pensions-»Vaucher« für gsn 
erleichtert wurde, worauf man ihn an 

die Luft feste. Dann klagte er natür- 
lich der Polizei fein Leid und wurden 
die Frauenzimmer Abe Bayleß und Velle 
Estea arretirt. 

« John Etmund wurde von Henry 
W. Einmal-, Wiard Etmund und Anniei 
Wissel, feinen früheren Mündeln, ver- z 
klagt, um Rechenfchaft abzulegen über 
das Vermögen welches er nach dem Todes 
des Vaters der Klager, Wiard Etmund, 
in 1882 in Verwahrung bekam und das 
fich auf etwa 010,000 belaufen haben 
fall. Die ietzt graßiiihrig geoardeneni Kinder geben an, daß sie trah wieder-» 
halten Verlangens nicht im Stande san-s 

ren, die gewünfchte Albrechnnng von 

ihrem Vormund zu erlangen. 

Arbeiten während ihr fast-Ist. 
Während Euer Geist nnd Kbrper 

ruht, repariren Easearets Eandy Ca- 

Zartie 
Eure Verdauung, Leber und 

ingeseidr. Echte Tablets gesiempelt 
0.0. Niemals iofe verkauft. 

Ulle IpothekerJ We- 

« Eine der beliebtesten Wirthsrhaften 
in Lincoln ist unsireitig die des allbe- 
konnten Verman Woltemade an Ecke 
9ter und O Straßen, die denn auch von 
allen Freunden eines guten Tropfeng 
häufig freqentirt wird. ,Man findet 
biet stets ein famoses Glas Bier-, das 
beliebte Dick Bros. aus Ouincy, Jll, 
die feinsten Whiskies und Liquöre und 
vorzügliche Cigarren. Daß es an- ge- 
miithlirher Unterhaltung nicht mangelt, 
dafllr sorgt schon der freundliche Wirth. 
Es ist deshalb ein Vergnügen, Freund 
Woltemade’s Wirthschaft zu besuchen. 

Regisirirungstage für alle 
Wähler der Stadt sind die folgenden: 
Donnerstag, den I7. Oktober, Freitag 
den 25. Oktober und Samstag den 2. 
November 1901. Dies ist allgemeine 
Registrativn und Alle ohne Ausnahme 
müssen registriren. 

I. H. Mu l l i n ist ein guter, zu- 
oerliissiger Richter. Er hat das Amt 
aus das beste verwaltet und sollte wie- 
dergewåhlt werden. Man nimmt als 
ziemlich seststehende Regel an, daß ein 
Mann, der seinen Posten gut versehen, 
tu einem zweiten Tertnin berechtigt ist 
und das trifft bei Richter Mullin un- 

zweifelhaft zu. 

Der ,,Pflug-Trust« ist, trotz aller 
vorherigen gegentheiligen Versicherun- 
gen, in Chicago perselt geworden. Der- 
selbe umfaßt ganz Amerika und soll auf 
Europa und alle industriellen Länder 
ausgedehnt werden. Dersele führt den 
Namen »American Plow Company« und 
wird das Aktien-Kapital aui Iß100,000, 
000 angegeben. Präsident des Can- 
rerns ist Charles H. Deere von Moline. 

E i n e Ehrung sür McKinleyJ Einer 
Washingtoner Correspondcnz zusolgc 
wird in dortigen Cirkeln davon gespro- 
chen, di.n («««·-ngreß einen Vorschlag zu 
unter-breitem den Gesantmtnamen der 
Philippinen zu Ehren des verstorbenen 
Präsidenten in ,,McKinley Island-ist« 
umzuändern und die einzelnen Jnseln 
nach den Männern zu benamsen, die in 
der ,,sriedlicheu Eraderung« jenes Ge- 
bietes eine Rolle spielten. Der Gedan- 
ke ist nicht schlecht, wenn nur nicht, in 
Anbetracht der uns aus den Philippinen 
bevorstehenden kleinen Unannehinlichtei- 
ten ein Witzdold aus »McKinleh Isl- 
ands« ein »McKinley’S Elend-« machen 
möchte. 

B e s s e r von den Leuten seiner Hei- 
math empfohlen als James R. Swain 
kann wohl kaum Jemand sein. Welches 
Zutranen die Bürger seines Hei-nachs- 
städlthens Greeley Center in Hrn. 
Swain haben, wird dadurch am Besten 
bewiesen, daß er bereits als Stadtraths- 
mitglied, als Vorsitzender des Schul- 
raths und als Mayor erwählt wurde. 
Ferner wurde Swain in 1892 alg 
Counthanwalt erwählt und hat seht be- 
reits den 4ten Terniin inne als solcher. 
Falls er sich nicht des vollsten Zuver- 
trauens seiner Mildiirger erfreute, wür- 
de er nicht immer wiederermählt worden 
sein. Wir können uns also daran ver- 

lassen, in Vrrn Swain, wenn wir ihn 
als Distriktriehter erwählen, einen guten 
und vertrauenswürdigen Richter zu ha- 
ben. 

A u ß er den regulären Geldes-n die 
in unserer Countykasse stets an Hand 
sind, werden mir irn kommenden Jahre 
auch die Gelder für die 8100,000 
Courthausbonds in der Kasse haben und 
ist das Schatzmeistersamt deshalb von 

größter Wichtigkeit Durch Erfahrung 
wissen wir, daß wir in Hrn. John 
Thomsfen einen Schahineister haben wie 
wir keinen besseren finden können. Der- 
selbe ist des höchsten Vertrauen-z würdig 
und der beste Verwalter unserer Country 
kaffe den wir uns wünschen können. Un- 
sere Steuerzahler werde-i keine Narren 
sein und ihn bei Seite werfen, uen statt 
seiner den Bankier von Wood Niver er- 

wählen, dem es wahrscheinlich ein gefun- 
denes Fressen wäre, die Countylasse für 
seine Bank zur Verfügung zu haben! 
Hier heißt es: »Hand davon, Slusser, 
wir behalten John Thomffen als Schatz- 
meisterl« 

W a s für Material die Repnblilanek 
des Staates uns immer für die zu be- 
sehenden Aetnter auftischen, zeigt sieh 
wieder einmal in der Nornination von 

h. L. Goold für einen der Regenten 
der Staats-Universität, von denen wir 
zwei zu ermä len haben. Lebte Woche 
erhob der « orld heran-« die Lesehal- 
digung gegen denselben, daß er einer 
von Denen sei, die-einen Betrag des von 

Millionendieb Bartley gestohlenen Gel- 
des erhielt. Bartley wurde interviewt 
deswegen nnd sagte ans, er habe seine 

107 Stirtbestel- Schickt für un- 

Eungen entgegenge seten neuen 80sei- 
1ommen bis Mitt- tigen Katalog. Er 
voch Freigemacht kostet nichts. 

Martin’s haben den Namen 
Waaren billig zu verkaufen 

und die- Preise welche wir vix-fes Jahr machen sind womöglich noch billi- 
ger als m irgend einem fsiihcten Jahr· Merkt Euch einige unsere-r 
Preise an 

Blankcts. 
Zu 39e Paar-Unser ,,·Hummer« 1034 

Blanket, gutes Gewicht, kommen in 
tun und grau, bunte Kante, würden 
billig sein zu 50c. 

Zu 50c Paar-verkaufen wir einen gro- 
ßen, gefließten Iojst Baumwollen- 
Blanket, wiegt Zz Pfund, kommt in 
grau, weiß und tan, macht feine Zwi- 
fchenlagr. 

Zu Cse Paar-Verkaufen wir »Louisi- 
ana, einen vollen 1034 Blanket, schwer 
weich und mollig, skonunt in tan, 
grau und weiß, wäre billig zu 75c. 

Zu 75c Paar-Unser Blanket zu die- 
sem Preis hat nicht seinesgleichen, 
voll III-t, weiche Novpe, sehr dauer- 
haft, kommt in grau und ton, gut 85c 

werth. 

Zu sse Paar-Unsere complete Aus- 
wahl fancy Vlonkets zu diesem Preis 
umfaßt Wunderdinge, kommt in fancy 
Peisian Stripeg, alle die neuesten 
Farben, tegulöter Werth P1.00. 

ZU 1.00 Paar-Unser ,,Cunatd« 1114 
wollen gemischter Blanket ist ein Wun- 
der, voll 5 v) fancy Kante und gehä- 
kelt, regulärer Werth 81.35. 

Zu l.50 Paar-—Unfer »Mammoth« 
llz4 Blanket, gemacht aus extra schwe- 
rem Fries, fancy Kante, wiegt Zz ih, 
bei einem Vatgainverkauf würdesonst- 

I wo 1.98 dafür verlangt werden. 

i 

! 
Zu 2.00 Paar-»Roughly«, ein fei- 

ner1014 Silber Fließ Blankct, E 
Wolle, gebundene Sahlleiste, fancy 
Kante, voll 5 ib, wäre billig zu 2.50 

! 
ZU 2.98 Paar-Verkauer wir Jhnen 

einen feinen vollen 1014 ganzwollenen 
Blanket, hübsch weich, geschrinkt nach 
dem Weben, kommt nur in grau, 3.50 
Werth. 

Zu 4. 00 Paar-Verkauer wir den 
feinsten 10F4 Blantet aus Lammwolle 

» der je auf den Markt gebracht wurde, 
! kommt in schneeweiß, roth und grau, 
I wäre billig zu 5.oo. 

Hüllt Ihr Euch schon cincn Rock umsonst iiiaihcn 
lassen bci Martin’s? 

Vergeßt nicht, dirs ist dic lctzichlcgcnheit 
P. MARTIN 81 BRA. IJRV 00008 GU- 

Grand Island, - Nebraska 
Telephon l lls Post- Bestellunge n am Empfangstage noch ausgeführt. 
Ursache, zu verschweigen daß Goold 
einen Theil des Staatsgeldes erhalten 
habe. Große Konsternation herrscht 
hiernach im republikanischen Lager! 
Aber da ist doch gar nichts zu verwun- 

dern, denn sie haben ja bisher itnmer 
verstanden, solche ,,ehrlichen« Leute zu 
nominiren! Es ist wahrhaftig kaum nö- 
thig, an ihre samosen krummen Prakti- 
ken, mittels derer sie den Staat beraub- 
ten, zu erinnern! 

D. M. Alter unser nächster 
Syerlff. 

In der Nontination des Hm D. M. 
Alter von Center Townfhip für das Amt 
des County Sherisfs gegen Sam Tan- 
ior haben die Demokraten den stärksten, 
bestqualifizirten und zuoerlässigsten 
Mann nominirt der in Hall County zu 
finden war für das Amt. Hr. Alter ist 
ein Mann von starker Ueberzeugung, 
mit bestem Charakter und wenn erwählt, 
wird er den besten Sherisf abgeben den 
Hall County jemals hatte. Während 
der 4 Jahre da er County-Supervisor 
war, hat er sich als guter Diener des 
Counth’s erwiesen und stets für die be- 
sten Interessen desselben gearbeitet, was 
ihm die Steuerzahler nie vergessen wer- 

den. Wer die Bücher nachsteht, wird 
sinden, daß seine Rechnungen stets umz 
etwa die Hälfte niedriger waren als die 
Ier anderen Mitglteder der Behörde." 
Dies zeigt die Sparsamkeit des Mannes 
dezüqlich der öffentlichen Gelder. 

Er hat keine Einführung nöthig bei 
Allen die ihn kennen, denn diese sind sich 
seiner Vorzüge wohl bewußt und dieser 
kurze Artikel ist nur für Solche bestimmt, 
die noch nicht das Vergnügen seiner Be- 
kanntschaft haben. Das Volk weiß und 
schätzt etwas Gutes wenn es dasselbe 
sieht und fast Jeder zieht Alter vor ge- 
gen Satn Taylor, der für den dritten 
Termin läuft. Die Bürger thun dies, 
weil sie wissen daß Alter besser für das 
Amt befähigt ist. 

Was hrn. Tahlor persönlich anhe- 
trifst, so haben wir nichts Nachtheiliges 
weiter gegen ihn zu sagen. Eine traurige 
Thatsache jedoch ist es, daß er das Unglück 
hatte, daß während seiner zwei Amts- 
terinine fast jeder einzige Verbrecher, 
der seiner Obhut übergeben wurde, seine 
Flucht bewerkstelligtr. Ob dies die 
Folge von Nachlässigkeit war oder sonst 
etwa-, wollen wir seht unerdrtert lassen. 
Nur wollen wir bemerken, daß wenn 
einein demokratischen Sherisf nur halb 

so viele Verbrecher abhanden gekommen 
wären, die republikanische Presse sich 
heiser schreien würde über die Unrat-er- 
lässigkeit und Nachlässigkeit des Beam- 
ten. 

Wir wünschen jedoch keinen Kampf zu 
führen gegen Hm Taylor, sondern nur 

unseren Stimmgebern Hm. Alter em- 

1 psehlen als bei Weitem den besten Mann 
I für das Sheriffsamt, der Allen die beste 
sZusriedenheit geben wird wenn erwählt, 
H woran wohl kaum zu zweifeln ist- 

Wohin Mit dem Geld? 

Dein Sekretär des Schahamtes, 
Herrn Lyinan Gage wird es angst und 
bange, wenn er sieht, wie das Geld in 
der großen nationalen Truhe sich täglich 
immer mehr anhäuft. Auch dem ame- 

rikanischen Volk kann es nicht sehr an- 

genehm sein, wenn es fühlt, wie ihm 
mit magnetischer Kraft das Geld bestän- 
dig aus den Taschen gezogen wird. 
Aber das Volk ist geduldig und läßt sich 
Alles ruhig gefallen, in dem stolzen 
Bewußtsein seiner Souoeränität, welche 
ihm ein lautes Hurrahschreien sür die 
herrschende Partei und deren Regierungs- 
methoden erlaubt. 

Sekretär Gage sollte sich wegen der 
großen Ueberschiisse nicht grämen. Nur 
noch ein paar Monate Geduld, dann 
tritt der Congreß wieder in Sitzung und 
der wird ihm sicher Erleichterung schaf- 
fen. Zwar wird er keine der vor drei 
Jahren eingesührten Kriegssteuern ab- 
schaffen oder auch nur nennenswerth re- 

duziren, aber er wird reichlich andere 
Ptittel und Wege finden, um Herrn 

»Gaae gefällig zu sein. 
l Da ist z. B· der Niearagua-Kanal, 
das Telegraphenkabel durch den Pacific- 
Ozean, die Anlage von Marinestationen 
und Küstenbesesiigungen, der große Ab- 
flußkanal durch die Fluß- und Hasen- 
bill, der Bau von Negierungsgebäuden 
in Hunderten von großen und kleinen 
Städten u. s. w.; dann wird auch die 
Liste unserer Kriegspensionäre und der 
mit Generalsrang tn den Ruhesiand tre- 
tenden Ossiziere immer größer und 
außerdem stehen Hamm, Frye ek- Co. 
und andere Patrioten mlt großen Ta- 
schen da, um sich dieselben durch Schiffs- 
und andere Subsidlen füllen zu lassen. 

Wie, die Jury studen, daß der Verstorbene 
zu seinem Tode sam, durch eln enleldem 
verursacht, indem er keinen Ro ountain 
Thee trank von der Medtson edtzin co. 
soe. staat Euren Hemde er. 


